
b) P a u l  K n o b e l s d o r f f :
„Ich war seit 1949 im RFT-Funkwerk Erfurt VEB als Werk­

leiter beschäftigt. Von dieser Tätigkeit her ist mir der Ange­
klagte Rudert bekannt. Er war Elektriker und wurde in den 
Betriebsrat gewählt. Er genoß bei seinen Arbeitskollegen ein 
großes Vertrauen und wurde Jahre hindurch immer wieder­
gewählt. Persönlichen Kontakt habe ich mit Herrn Rudert außer 
einigen belanglosen Unterredungen nicht gehabt.

Ich habe die Sowjetzone verlassen, weil mir in meiner Eigen­
schaft als Werkleiter Handlungen zugemutet wurden, die ich mit 
meinem Gewissen nicht vereinbaren konnte. Z. B. sollte ich gegen 
den kaufmännischen Leiter, der die Sowjetzone verlassen hatte, 
Strafanzeige wegen Sabotage und Agententätigkeit stellen. Ich 
habe mich geweigert, diesen Strafantrag an die Staatsanwalt­
schaft zu unterschreiben.

... Um eine neue Stellung im Westen unserer Heimat habe ich 
mich erst nach meiner Flucht bemüht. Ich möchte hiermit aus­
drücklich betonen, daß Rudert niemals irgendwelchen Einfluß auf 
meine Flucht ausgeübt hat. Seit Sommer 1953 habe ich Rudert 
praktisch nicht mehr gesehen.“

c) H e r b e r t  M u s i o l i k :
„Ich war seit Februar 1946 beim RFT-Funkwerk Erfurt, zuletzt 

als stellvertretender Hauptabteilungsleiter und Entwicklungs­
ingenieur im Werk 2 tätig. Das Werk 2 liegt räumlich vom 
Werk 1 getrennt.

Herr Werner Rudat ist mir aus dieser Tätigkeit dienstlich be­
kannt, persönlich hatte ich keinen Kontakt mit ihm. Rudert war
2. BGL-Vorsitzender und hatte seinen Arbeitsplatz im Werk 1. 
Schon allein dadurch kam ich mit ihm kaum in Berührung.

Mein Fortgang aus Erfurt ist allein durch Gründe, die in mei­
ner Person liegen und die durch die politischen Verhältnisse be­
dingt sind, veranlaßt worden. Seit 1951 hatte ich stets ein ent­
sprechendes Stellenangebot vorliegen, das ich mir bereithielt für 
den Fall einer vorliegenden Gefahr. Nachdem sich die Verhält­
nisse in der Zone nach den Vorgängen des 17. Juni 1953 wieder 
zuspitzten, wurde die Lage für mich kritisch und ich verließ fast 
gleichzeitig mit meiner Familie Erfurt am 1. Dezember 1953. Um 
es noch einmal zu unterstreichen:
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